
rüher bestand das Internet aus
statischen Seiten und der klassi-

schen Einweg-Kommunikation.
 Inhalte und Botschaften wurden in
der ersten Internetgeneration von
den Inhabern der Homepages kom-
muniziert und der klassische Web-
nutzer konsumierte diese. Web 2.0
hingegen ermöglicht bi-direktionale
Kommunikation, welche die Grenze
zwischen Autoren und Lesern ver-
wischt. Wie die Internetnutzer wollen
auch immer mehr Konferenzteilneh-
mer nicht einfach nur konsumieren,
sondern sich einbringen und ihre
 eigenen Perspektiven auf die Bühne
bringen. Doch bei einem Kongress
mit 2.000 Teilnehmern gestaltet sich
das schwierig. Statements per Hand-
zeichen sind out – neue Technolo-

gien erlauben jedoch jedem Teilneh-
mer, seinen Beitrag für produktives
Tagen live zu leisten.

Grenzen verschmelzen
Möglich wird dies durch eine Kombi-
nation von Web-2.0-Technologien
und modernen Teilnehmermanage-
mentsystemen. Per Blackberry, 
iPhone oder Handy senden oder
„zwitschern“ die Teilnehmer im Kon-
ferenzsaal ihre Fragen und Kommen-
tare. Wohin? An Adressen (Internet-
Plattformen), die vom  Konferenz -
veranstalter vor und während der
Veranstaltung immer wieder kom-
muniziert und eingespielt werden.
Die Referenten oder Podiumsdiskus-
sionsteilnehmer reagieren spontan

❚ Wird aus Web 2.0 die Konferenz 2.0 ? 

Wenn E-News und Mailings ihren Empfänger immer häufiger nicht erreichen,
ist es an der Zeit, neue Konzepte und Ideen zu testen. Was können Konferenz-
manager von Social Communities lernen? Wie gestaltet sich eine interaktive
Bühne mit 2.000 Veranstaltungsteilnehmern? Was hat ein BarCamp mit
 produktiver Kommunikation zu tun? Eine neue Qualität von Dialog und Inter-
aktion erfasst die Tagungs- und Kongresssäle. 

Ein Gastbeitrag von Gabriele Schulze
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Über die Autorin: 
Gabriele Schulze ist Vorstand für
Technologie, Marketing und Verkauf
in der MICE AG, dem nach eigenen
Angaben „führenden 360-Grad-Ver -
anstaltungskonzern Deutschlands.“
Die MICE AG betreibt u. a. die On-
line-Suchdienste  www.tagungspla-
ner.de, www.eventlocations.de oder
www.kodexkonform.de und richtet
die stb marketplaces aus. Meeting-
und Eventmanagement runden das
Leistungsangebot von der Planung
bis zur Auswertung ab. Weitere In-
formationen unter: www.mice.ag.
Die MICE AG „zwitschert“ auch:
http://twitter.com/
GS_at_MICEAG_DE

F

Eine der führenden europäischen Hotelgesellschaften hat
den 2008 eingeleiteten Prozess der strategischen Neuori-
entierung abgeschlossen: Für das in der STEIGENBERGER
Hotels AG geführte Geschäft der Marken „STEIGENBERGER
Hotels and Resorts“ und „InterCityHotel“ wurde mit der
ägyptischen TRAVCO Group International Holding S.A.E.
Mitte August ein neuer  Eigentümer gefunden, der STEIGEN-
BERGER internatio nal weiterentwickeln will. Über den Kauf-
preis wurde, wie bei derlei Transaktionen üblich, Still-
schweigen vereinbart. 

„Wir wollen die Zukunft von STEIGENBERGER langfristig
 sichern. Mit TRAVCO haben wir einen in der Hotellerie
 erfahrenen Partner gefunden, der unseren eingeschlagenen
Weg voll und ganz unterstützt. Durch das internationale
Hotel- und Urlaubsangebot von TRAVCO sind wir in der
Lage, unseren Gästen neue Destinationen zu bieten und
 damit neue Welten zu öffnen“, sagt André Witschi, Vor-
standsvorsitzender von STEIGENBERGER. Für die Mitar -
beiter ergäben sich durch die Erweiterung des Hotelnetzes
„interessante Erfahrungen und Karrieremöglichkeiten.“ 

Die zwei o.g. Marken, die insbesondere in deutschsprachi-
gen Regionen etabliert sind, würden TRAVCOs Produkt-
portfolio und geographische Präsenz nahezu überschnei-
dungsfrei ergänzen und markieren deren Einstieg in das
 Geschäft der Stadthotellerie insbesondere im deutschen,
österreichischen und Schweizer Markt. Die vom STEIGEN-
BERGER Vorstand vorangetriebene Internationalisierung
werde vom neuen Eigentümer voll getragen. 

„Dies ist ein sehr wichtiger strategischer Schritt auf unserem seit Jahren
 beschrittenen kontinuierlichen Wachstumskurs, der uns als Global Player in
der Touristik- und  Hotelindustrie positioniert“, bestätigt El Chiaty, Vor-
standsvorsitzender und  Eigentümer von TRAVCO, „mit der Verbindung von
STEIGENBERGER und TRAVCO kommen zwei in ihrer Tradition familien -
geprägte Unternehmen zusammen.“ 
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Er ist der neue starke Mann 
bei Steigenberger: 
Hamed el Chiaty, Chairman 
und CEO der Travco Group 

Stichwort: TRAVCO Group International Holding S.A.E. 
… ist einer der größten Touristikkonzerne im arabischen Raum mit Sitz in Ägypten.
Die Gruppe umfasst 60 Unternehmen und Vermögenswerte von rund 1,25 Mrd.
Euro, u. a. ein Portfolio von 43 bestehenden und 9 geplanten Hotels mit einer Kapazi-
tät von mehr als 10.500 Zimmern unter den Marken „JAZ“, „Iberotel“ und „Sol y Mar“
in Ägypten und den VAE. Darüber hinaus gehört die größte Flotte von Nilkreuzfahrt-
schiffen (22) zum Unternehmen. Eine eigene Fluggesellschaft geht noch im Laufe
dieses Jahres an den Start. Die TRAVCO GROUP wurde von Hamed El Chiaty 1979
 gegründet, befindet sich vollständig im Eigentum der Familie und wird von Hamed
El Chiaty, seiner Ehefrau Dora und seinen Kindern Karim und Tanja geführt. Die
Gruppe machte 2008 einen konsolidierten Umsatz in Höhe von 600 Mio. Euro und
beschäftigt 18.000 Mitarbeiter.

❚ Ägyptischer Touristikkonzern kauft STEIGENBERGER


